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Ausschuss für die Gleichstellung von Frauen und Männern 31.01.2022 

 

Ergänzende Beantwortung einer mündlichen Anfrage aus der Sitzung vom 13.09.2021 zur 
Beantwortung 2348/2021 auf die Anfrage AN/1437/2021 - Ergänzung um die Zahlen der 
städtischen Beteiligungen 

 
Anfragetext:  

 
Monika Möller, Sachkundige Bürgerin, teilt mit, dass sich die SPD-Fraktion in der Antwort in ihrer 
Annahme bestätigt sieht, dass Frauen während der Coronalockdowns diejenigen waren, die die 
Carearbeit aufgefangen haben. Dazu liefere der Bericht des Gleichstellungsamtes unter 4.1 und die 
Untersuchung der Hans-Böckler-Stiftung dieselben Anhaltspunkte, dass während der Krise eine tradi-
tionelle Arbeitsteilung vorherrscht. Wie auch im Bericht unter TOP 4.1 beschrieben, erhöht sich damit 
die Gefahr der Altersarmut von Frauen. 
Bei den aufgeführten Daten zeigt sich eine hohe Zahl unbefristeter Stundenreduzierungen, von unbe-
zahltem Sonderurlaub oder Verlängerung von Elternzeit in den Zeiten des Lockdowns. 
Die SPD-Fraktion bittet darum, dass unter den Beschäftigten der Stadt nachgefragt wird, warum 
Frauen von diesen Mitteln in den letzten anderthalb Jahren Gebrauch gemacht haben. 
 
Lukas Lorenz, Ratsmitglied, bittet darum, dass die Zahlen um die städtischen Beteiligungen ergänzt 

werden. 
 
Dr. Helen Eckmiller, Sachkundige Einwohnerin, stellt folgende Fragen:  

1. Wie viele Beschäftigte gibt es bei der Stadt Köln insgesamt, aufgeschlüsselt nach Geschlecht 
(w/m/d)? 
2. Wie verteilen sich die genehmigten mobilen Arbeitsplätze, Arbeitszeitreduzierungen und Freistel-
lungen auf die Gehaltsstufen (wenn möglich, bitte auch aufschlüsseln nach Geschlecht)? 
 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Ergänzend zu der Beantwortung 3832/2021, in der die Fragen von Monika Möller und  
Dr. Helen Eckmiller beantwortet wurden, wird hier die Beantwortung auf die Frage von Lukas Lorenz, 
bezüglich zusätzlicher Beantragungen von HomeOffice und Stundenreduzierungen bei städtischen 
Beteiligungen nachgereicht. Diese sind im Einzelnen der beigefügten Tabelle zu entnehmen.  
 
Anlage 
 
Gez. Prof. Dr. Diemert 
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